
Gießen (pm). Zu einer beson-
deren Veranstaltung waren
Anfang Mai über 10000 Zu-
schauer in den Lichthof der
Galerie Neustädter Tor ge-
kommen, um den Vorführun-
gen am Modellhubschrauber-
Tag beizuwohnen: Zwei Tage
lang wurden zahlreiche Mo-
dellflugzeuge gestartet, und
das Team der Bastler Zentrale
Lonthoff hatte zudem eine
Hubschrauberflugschule für
Einsteiger angeboten. Dabei
konnte jeder seine ersten
Flugkünste mit einem Modell-
hubschrauber testen.
Die Fluglehrer Holger Daus,
Robin Hoolt und Dirk Lont-
hoff hatten alle Hände voll zu
tun, um die vielen Fragen der
Hobby-Piloten und auch der
Zuschauer zu beantworten.
Geschult wurden während der zwei Tage über 100 Teilnehmer und das Flugteam war vom Finger-
spitzengefühl der Teilnehmer begeistert, erläuterte Lonthoff. Außerdem wurden verschiedene Slow-
flyer-Modelle und Indoor-Modelle vorgeführt, die auf engstem Raum zu fliegen sind. Für gewagte
Kunstflugmanöver sorgten die jungen Piloten Sebastian Arnold und Jan Dominik Will. Das einzig-
artige Flugfeld – über drei Etagen in der Galerie – war für das Flugspektakel mit einem über 500
Quadratmeter großen Spezialnetz abgesichert worden. (Foto: pv)
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Gießen (pm). Eine
Spende in Höhe von
1000 Euro erhielt jetzt
der ökumenische Kir-
chenladen am Stadt-
kirchenturm. Die fi-
nanzielle Unterstüt-
zung kam von der Peli-
kan-Filiale am Markt-
platz, wo auch dieser
Tage die Schecküber-
gabe stattfand. Es han-
delt sich dabei um den
Erlös einer Ver-
kaufsaktion von Peli-
kan während des Weih-
nachtsmarktes 2006.
50 Prozent des Erlöses
aus den damaligen Ver-
käufen waren dem Kir-
chenladen versprochen
worden, die Inhaber
der Apotheke stockten
den Betrag nochmals
auf. Überreicht wurde
die Spende von Eve
Grothe-Schneider (r.)
an die Vertreter des
ökumenischen Kir-
chenladens.

(Foto: Schepp)

1000 Euro für den ökumenischen Kirchenladen am Turm

Gießen (elo). »Pasta mit Herz« hieß es bei Karstadt. Im Rahmen der Aktionswochen »Die Stadt
fühlt Amore« verkaufte man vor dem Haupteingang Pasta zugunsten des Elternvereins »Kinder-
herzen heilen«, der die Station Czerny der Universitätskinderklinik unterstützt und dort unter an-
derem eine Erzieherin für die herzkranken Kinder bezahlt und Eltern Appartements zur Über-
nachtung zur Verfügung stellt. Auch in der Vergangenheit hatte sich Karstadt, dessen Geschäfts-
führer Wilfried Behrens und Schauwerbeleiter Marcus Merkens dem Stand am Vormittag einen Be-
such abstatteten, schon mehrmals Geld für den Elternverein gesammelt. Vereinsvorsitzender Mi-
chael Hauk befand sich ebenfalls den gesamten Samstag über vor Ort und stand für Fragen zur Ver-
fügung. Für die passende musikalische Untermalung sorgte das Streichquartett »Vier Tempera-
mente«. (Foto: elo)

Pasta-Verkauf zugunsten von »Kinderherzen heilen«

Neue Befristungsregelung
für ältere Arbeitnehmer

Gießen (pm). Seit 1. Mai gelten in Deutschland
neue Befristungsregelungen für ältere Arbeit-
nehmer. Grundsätzlich gilt: Unternehmen kön-
nen Arbeitnehmer bis zu fünf Jahre befristet ein-
stellen, wenn diese nicht zuvor schon in dersel-
ben Firma beschäftigt waren, 52 Jahre oder älter
sind und u. a. zuvor mindestens vier Monate lang
arbeitslos waren. Bis zu einer Gesamtdauer von
fünf Jahren ist von sofort an auch die mehrma-
lige Verlängerung eines befristeten Arbeitsver-
trags für ältere Arbeitnehmer möglich. Nähere
Auskünfte erteilt die Agentur für Arbeit.

Schweden-Workshop der IHK
Gießen (pm). Die Deutsch-Schwedische Han-

delskammer in Stockholm lädt in Zusammenar-
beit mit dem IHK-Verbund Mittelhessen am 31.
Mai 2007 zu einem »Schweden-Workshop2«
nach Gießen ein. Dabei wird praxisnah über
Marktchancen für deutsche Unternehmen, kul-
turelle Besonderheiten und die Geschäftspraxis
berichtet sowie ein neues Markterschließungs-
programm vorgestellt.

Deutschland ist für Schweden die stärkste Lie-
fernation von Waren und Dienstleistungen. Die
Erschließung des schwedischen Marktes kann
bei Erfüllung der Fördervoraussetzungen durch
das hessische Außenwirtschaftsberatungspro-
gramm unterstützt werden. Informationen unter
Tel. 0641/7954-3515.

Keine Abstellplatz für Fahrrad:
Mietminderung ist rechtens

Menden/Köln (dpa/tmn). Wird Mietern eine im
Vertrag zugesicherte Abstellmöglichkeit für ihr
Fahrrad genommen, dürfen sie die Miete min-
dern. Das geht aus einem Urteil des Amtsge-
richts Menden (Nordrhein-Westfalen) hervor,
auf das der Anwalt-Suchservice in Köln hin-
weist (Az.: 4 C 407/06). In dem Fall hatte eine
Frau eine Wohnung gemietet und zugesichert be-
kommen, den Fahrradkeller im Haus nutzen zu
dürfen. Nach kurzer Zeit aber musste sie ihr Rad
vor dem Haus abstellen, weil ihr die Nutzung des
Kellers entzogen wurde. Das Gericht entschied,
dass die anschließende Mietminderung durch die
Frau rechtens sei.

Der Entzug des Kellers sei ein Mangel der
Mietsache, und dieser begründe eine Kürzung
der Zahlungen. Mängel könnten alle vermieteten
Räume betreffen, argumentierte das Gericht:
Dazu gehörten auch Treppenhaus, Keller oder
Dachboden. 

Mo-Fr 8-12 Uhr 01079 star79 1,65 Cent 01058 01058 1,8 Cent
Mo-Fr 12-19 Uhr 01079 star79 1,65 Cent 01058 01058 1,8 Cent
Mo-Fr 19-8 Uhr 01013 TELE2 0,77 Cent 01079 star79 1,48 Cent
Sa, So 12-21 Uhr 01013 TELE2 0,77 Cent 01070 Arcor 0,8 Cent
Sa, So 21-12 Uhr 01013 TELE2 0,77 Cent 01070 Arcor 0,8 Cent

Mo-Fr 0-12 Uhr 01084 01084 Telecom 1,7 Cent 01076 01076 1,7 Cent
Mo-Fr 12-15 Uhr 01054 Linkware 1,39 Cent 01019 freenetPhone 1,4 Cent
Mo-Fr 15-18 Uhr 01027 DIALMEX 1,66 Cent 01086 OneTel 1,68 Cent
Mo-Fr 18-21 Uhr 01041 HanseNet 1,48 Cent 01080 Telegate 1,49 Cent
Mo-Fr 21-24 Uhr 01024 01024 0,65 Cent 01070 Arcor 0,79 Cent
Sa, So 0-15 Uhr 01070 Arcor 0,8 Cent 01013 TELE2 0,95 Cent
Sa, So 15-24 Uhr 01070 Arcor 0,8 Cent 01013 TELE2 0,95 Cent

00-24 Uhr 01054 Linkware 9,75 Cent
01097 01097telecom 9,78 Cent
010029 TelemediaCo. 11,4 Cent

Tag Uhrzeit Nummer Anbieter Tarif Nummer Anbieter Tarif

Günstige Call-by-Call-Anbieter ohne Anmeldung; Tarife
in Cent pro Minute. Anbieter mit 0900-Nummern sind
nicht berücksichtigt. Angaben ohne Gewähr.
Stand: 16. 5. 2007. Teltarif-Leserhotline: 0900/1330100
(1,86 Euro/Min. aus dem T-Com-Netz; Mo.–Fr. 9–18
Uhr) Quelle: www.teltarif.de

Die günstigsten Anbieter für Mobilfunk

Die günstigsten Anbieter für Ortsgespräche

Die günstigsten Anbieter für Ferngespräche

Wettenberg-Launsbach (ws). Die Hausmesse und der Tag der offenen Tür der Firma Leib Indus-
trieausrüstung GmbH aus Anlass des 20-jährigen Bestehens fanden bei den zahlreichen Besuchern
großes Interesse. Die Firma beliefert seit 1987 europaweit Kunden von Handwerk und Industrie.
Neu ist, dass nun auch das Ladengeschäft für Endverbraucher täglich von 7.30 bis 17 Uhr geöffnet
hat. Geliefert wird alles, was zum professionellen Arbeiten benötigt wird: Elektrowerkzeuge,
Druckluftwerkzeuge, Betriebs- und Werkstatteinrichtungen bis zum Thema Arbeitsschutz,
Schließanlagen und Reparaturservice. Dieter Leib, Geschäftsführer des mittelständischen Unter-
nehmens, freute sich, dass neben den Sonderpräsentationen verschiedener Firmen die Besucher
Spaß beim Rahmenprogramm mit Kinderhüpfburg, Formel-1-Rennwagen und Fahrsimulator so-
wie dem Schausägen eines Motorsägen-Künstlers hatten. (Foto: ws)

Industrieausrüstung Leib veranstaltete Hausmesse

Neues »Schlafzentrum«
Hungen (pm). Unter dem neuen Namen »Schlafzen-

trum« und in neuer Optik eröffnete jetzt der Matrat-
zenmarkt sein Ladengeschäft neu. Eines der größten
Bettenfachgeschäfte der Region setzt auf innovative,
qualitativ hochwertige Produkte und eine stilvolle, er-
lebnisreiche Präsentation, die den Bettenkauf zum Er-
lebnis macht. Mehrfache Auszeichnungen und die
überregionale Zusammenarbeit mit Ärzten, Orthopä-
den und Physiotherapeuten sowie die langjährige Er-
fahrung im Gesundheits- und Schlafbereich begrün-
den den Erfolg von Geschäftsinhaber Rainer Biermann
und seinem kompetenten Beraterteam. Neben der
großen Auswahl an Matratzen, Wasserbetten und
Schlafzubehör werden bedeutende Hersteller von
Schrank- und Schlafzimmerprogrammen präsentiert.
Ausgefallene Designerbetten runden das stilvolle Am-
biente ab, in dem sich Jung und Alt (Foto) schon bei der
Neueröffnung sichtlich wohlfühlten. In der völlig neu
gestalteten Wasserbettenabteilung genossen die Besu-
cher Entspannung auf dem Aquasurround-Klangwas-
serbett, das in der eigens dafür gebauten Kabine getes-
tet werden konnte. (Foto: tr)

Über 10000 Zuschauer beim Modellhubschrauber-Tag Satellitenschüsseln auf
Balkonen laut BGH zulässig
Karlsruhe (AP). Auch wenn ein Mietshaus mit

Kabelanschluss ausgestattet ist, dürfen Vermie-
ter Satellitenschüsseln auf Balkonen nicht gene-
rell verbieten. Nach einem Urteil des Bundesge-
richtshofs (BGH) können Parabolantennen je-
denfalls dann nicht untersagt werden, wenn sie
wenig sichtbar auf dem Boden des Balkons ste-
hen und die Optik des Hauses nur geringfügig
beeinträchtigen. Der Rechtsstreit zwischen Mie-
tern und Vermietergesellschaft war in Berlin-
Neukölln entbrannt. Mieter türkischer Herkunft
platzierten auf ihrem Balkon eine Parabolanten-
ne, die nicht an der Hauswand verschraubt war.
Die Satellitenschüssel ragte zum Teil über die
Betonbrüstung hinaus.

Der Vermieter klagte auf Entfernung und Un-
terlassung, weil im Mietvertrag das Anbringen
von Parabolantennen außerhalb der Wohnung
untersagt war. Das Landgericht Berlin gab der
Klage des Vermieters statt. Dem widersprach
jetzt der BGH in der Frage, ob ein Abstellen auf
dem Balkon überhaupt ein Anbringen außerhalb
der Wohnung bedeutet. Die Richter stellten klar,
dass die Zustimmung zum Aufstellen einer Pa-
rabolantenne dann nicht versagt werden dürfe,
wenn sie die Haussubstanz nicht verletze und
keine nennenswerte ästhetische Beeinträchti-
gung vorliege (Az: BGH VIII ZR 207/04).


